
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kiebitzmoor nördlich Kanneberg

Vermoorte Senke in gestauchter Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Marlow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TV R

04

NV W

03

RV R

03

VU M

Vegetationseinheiten
Schmalblättriger Rohrkolben-Röhricht, Birken-Faulbaum-Eichen-Grauweiden-Gebüsch, Nachtschatten-Rohrglanzgras-Röhricht

MD HHabitate + Strukturen BD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00623

X

Das Verlandungsmoor besteht aus einem fast vollständig verlandeten ehemaligen Kleingewässer (ehem. Torfstich?), das größtenteils von
einem Schmalblattrohrkolben-Röhricht eingenommen wird. Eng verzahnt ist diese Verlandungszone mit einem Feuchtgebüsch eutropher 
Moor- und Sumpfstandorte, das von überwiegend jungen Gehölzen wie u.a. Grau-Weide, Moor-Birke und Faulbaum gebildet wird. Der 
äußere Saum des Verlandungsmoores wird von einem Nachtschatten-Rohrglanzgras-Röhricht beherrscht, in dessen Krautschicht u.a. einige 
Bulte derr Rispen-Segge vorkommen. Das Substrat setzt sich überwiegend aus nassem (schwingendem), eutrophem, teils wenig gestörtem, 
teils degradiertem Torf zusammen. Die Randzone wird von sehr feuchtem Antorf beherrscht. In der Umgebung befindet sich eine 
Hochstaudenflur, die an einen Acker grenzt. Östlich befindet sich ein höher gelegener Mischwald.
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Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Typha angustifolia

Calamagrostis canescens Phalaris arundinacea Salix cinerea

Betula pendula Betula pubescens Bidens cernua Carex paniculata
Epilobium palustre Frangula alnus Galium palustre Humulus lupulus
Juncus effusus Lycopus europaeus Molinia caerulea Peucedanum palustre
Quercus robur Rubus idaeus Solanum dulcamara Urtica dioica


